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Theater und öffentliches Leben
Segnungen der Gewerbenovelle die mit dem1 Sang d J ber zahlreiche Gebiete des Wirthſchaftslebens

in Deutſchland ausgegoſſen worden ſind iſt auch das Theater
nicht verſchont geblieben An dieſem 1 Januar iſt die bis
herige Theaterfreiheit ganz weſentlich eingeſchränkt worden
Die Erlaubniß zum Betriebe eines Theaterunternehmens gilt
von jetzt ab nur für das bei der Ertheilung genau bezeichnete
Unternehmen Zum Betriebe eines anderen weſentlich veränderten
Unternehmens bedarf es einer neuen Erlaubniß Lautret alſo
z B die urſprüngliche Konzeſſion nur auf die Darſtellung von
Schauſpielen ſo muß zur Aufführung von Opern eine be
ſondere Konzeſſion nachgeſucht werden natürlich auch um
gekehrt Jn Zukunft ſoll ſchon bei Ertheilung einer Spiel
erlaubniß auf eine möglichſt genaue Bezeichnung des Unter
nehmens Gewicht gelegt werden Es kommen dabei namentlich
in Betracht die Ortslage und die Räumlichkeiten bei
Wandertruppen die ungefähre Zahl der Mitglieder und die
Bezirke oder Orte die beſucht werden ſollen in beiden Fällen
die Kunſtgattungen denen das Unternehmen gewidmet iſt
Schau Luſt Trauerſpiel Oper Operette uſw Die Be

ſtimmung der nothwendigen Mittel zum Betriebe des Theater
unternehmens bleibt im Einzelfalle dem Gutachten von Sach
verſtändigen überlaſſen Kurz es wird von jetzt ab weſentlich
ſchwerer ſein ein Theater zu begründen und zu unterhalten
Jnſoweit die Abſicht des Geſetzgebers dabei iſt die größt
mögliche wirthſchaftliche Sicherung des Unternehmers wie der
Angeſtellten zu erreichen kann man ſich mit der Aenderung ja
einverſtanden erklären freilich immer vorausgeſetzt und dieſe
Vorausſetzung wird leider oft genug fehlen daß die Hand
u der neuen Beſtimmungen durchaus im Geiſte billigen
Entgegenkommens und aufrichtiger Förderung der idealen

Zwecke und Intereſſen des Theaterweſens geſchieht Indeſſen
ſchon in ſolchem Falle freundlicher Duldung und Gewährung
würden manche Theaterunternehmungen in Zukunft ſchwer be
droht erſcheinen vor allem die Wandertruppen bei denen gewiß
viel Elend aber auch viel leichtbeherzte Lebensluſt herrſcht und
unter deren proletariſchem Anſtrich ſich oft eine Fillle von ehr
licher Begeiſterung und auch wirkſame Förderung von
künſtleriſchen Jntereſfen verbirgt

Nun hat aber der Geſetzgeber uneingeſtandenermaßen zwar
jedoch deutlich erkennbar noch andere Abſichten mit der Novelle
verknüpft Das moderne Schauſpiel mit ſeiner vermeintlichen
Abtehr vom Jdeglismus nämlich von dem falſch verſtandenen
und mit ſeiner vermeintlichen Zuneigung zu dem was als
kraſſer Naturalismus erſcheinen zu werden pflegt iſt vielen
Leuten in der Regierung wie im Reichstage ein Dorn im Auge
und nachdem jahrelang auf dem Wege der Cenſur vergeblich
verſucht worden iſt dieſe modernen Stücke von der Bühne
fernzuhalten möchte man jetzt durch allmälige Hinüberkeitung
n früheren Konzefſionsweſen dem Uebel bis an die Wurzel
ommen Wir reden an dieſer Stelle von dieſen Dingen weil

ſie ein wichtiges Stück nicht bloß des heutigen Polizeigeiſtes
ſondern auch der Denkverfaſſung darſtellen in der ſich wie
man anzuerkennen hat gewichtige Volkskreiſe befinden gewichtig
weniger nach ihrer Zahl als nach ihrem Einfluß Das
Theater und das Jutereſſe an ihm ſind immer ein bedeutſamer
Gradmeſſer des öffentlichen Geiſtes geweſen ſowohl in den
Zeiten des Verfalls wie in denen des Anfblühens Ja man
kann mit genauerer Grenzbeſtimmung ſogar ſagen daß nament
lich in Deutſchland eine gewiſſe Konlurrenz von Volksver
tretung und Bühne wiederholt beſtanden hat Bis zum Jahre
1848 beanſpruchte die Bühne die Theilnahme der Nation in
einem Grade von dem wir heute kaum noch eine Vorſtellung
haben Von da ab zog ſich das öffentliche Leben energiſch in
die Parlamentsſäle wo ein offenes Wort wirkſamer noch als
von den Brettern her geſprochen werden konnte Heute ſtehen
wir bedauerlicherweiſe in einer Periode in der die Fühlung
Den den Parlamenten und dem Volke loſer geworden iſt
Die Gründe ſind zahlreich und mannigfaltig aber die Thatſache
kann füglich nicht beſtritten werden Es iſt bezeichnend daß in
demſelben Maße in dem ſich dieſe Beziehungen hoffentlich nur
auf vorübergehende Zeit gelockert haben ſofort wieder ein
wachſendes Intereſſe an der Bühne hervortritt Die Oeffent
lichkeit die geheimen und die offenen Geiſtesſtrömungen die
Regierungen und die Parteien haben ſich ſeit langem nicht ſo
lebhaft mit der Theaterproduktion beſchäftigt wie gerade jetzt
Man braucht nur an die leidenſchaftlichen Debatten über
manche neueren Bühnendichter wie Hauptmann und Snder
mann über die Schickſale des Schillerpreiſes des Grillparzer
preiſes uſw zu erinnern man braucht ſich nur zurückzurufen
welchen breiten Antheil an den Umſturzdebatten des Reichs
tages dieſe Dinge gehabt haben Verſtändlich ſomit iſt es
ſchon wenn eine rückläufige Bewegung glaubt Erſcheinungen
die ihr unbequem ſind durch die Ausdehnung der Gewerbe
rn le auf die Theaternnternehmungen ſo nebenbei abthun zu
önnen

Nun will es aber ein wunderlicher Humor der zeitgenöſſiſchen
Litteraturentwicklung daß das Angriffsobjekt dem olizeigeiſte
in dem Augenblick entſchwindet wo man es packen möchte ent

e nicht etwa mit ſchnippiſchem Naſendrehen und mit
überfeiner Schlauheit ſondern weil es von ſich aus ohne Ein
Se und Angriffe in vornehmer Ueberwindung anfänglicher
Schlacken eine höhere Stufe erreicht hat und behauptet Wo
iſt denn der Naturalismus unfläthiger Art den die wohl
meinenden und kunſtfremden Wächter von Ordnung und Sitte
zu unterdrücken verlangen Indem er ſich ar eliminirt hat
beweiſt er nachträglich daß er niemals Selbſtzweck geweſen iſt
und ſo giebt dieſer Prozeß hinterher denjenigen Recht die von
Beginn an darauf gedrungen haben daß bedeutſame Vorgänge
auf allen Gebieten der Kunſt keineswegs blos in der drama
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tiſchen Litteratur nicht nach Maßſtäben beurtheilt werden
dürfen die außerhalb der Kunſt liegen und daß ſie eingereiht
werden müſſen in die Geſammtheit der Gährungsprozeſſe in
denen ſich aus Vergangenheit Ueberlieferung und Gegenwart
etwas Neues keineswegs Schlechteres als das Alte heraus
zubilden ſtrebt Aber wie geſagt dieſe Kritik iſt heute eigent
lich nur noch retroſpektiv und Leute die ſich als die fanatiſchen
Dantons und Robespierres des Naturalismus aufſpielen klagen
ſogar bereits darüber daß dasjenige was ſie für die Haupt
ſache an den neuen Jdeen hielten und was doch nur vergäng
liches Beiwerk war aufgehört hat und daß jetzt das Vers
drama die Romantik das Märchen die Myſtik an die Stelle
der übergrellen Deutlichkeit realiſtiſcher Wiedergabe des Wirk
lichen gekommen ſei Der Dichter von Vor Sonnenaufgang
ſchlägt in der Verſunkenen Glocke ſo tiefe und reine Töne
an daß ihresgleichen in deutſcher Sprache kaum je gehört
worden und Sudermann s Morituri können beinahe ſchon
die Backfiſche ſehen Was wollen alſo die Sittenwächter Sie
kommen zu ſpät

Aber noch etwas anderes kann man aus dieſen merkwürdigen
und überraſchend ſchnellen Veränderungen lernen nämlich daß
neuen Erſcheinungen gegenüber mögen ſie auf welchem Gebiete
der nationalen Entwicklung immer kommen ſchnelles Urtheilen
vom Uebel iſt Es ſetzt ſich ſchließlich ſo manches ins Gleiche
wovon man glaubt daß es ſeinen urſprünglichen Ueberſchwang
wohl gar noch ſteigern werde Das iſt ſo im ſozialen Leben
wie in der Kunſt wie auch innerhalb der engeren Geiſtes
wiſſenſchaften Die Pendelſchwingungen der Geſchichte werden
immer von der Sophroſyne regulirt werden von der edlen
Göttin der Beſonnenheit die ſtillwaltend ihres Amtes thut und
deren weiſe lenkende Hand niemals erlahmen wird

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Fürſt Bismarck pflegt dem Kaiſer einen Neujahrs
glückwunſch zu überſenden Jn den Vorjahren wurde regel
mäßig unmittelbar nach Neujahr bekannt daß der Kaiſer den
Neujahrsglückwunſch des Fürſten Bismarck mit einem längeren
Handſchreiben beantwortet habe Jn dieſem Jahre iſt darüber
noch nichts bekannt geworden

Parlamentariſches

Die Geſchäftsdispoſitionen im Abgeordneten
haufe gehen zunächſt dahin in der kommenden Woche zuerſt
die Teſ Berathung des Lehrerdotations geſetzes vor
zunehmen daran anzuſchließen die zweite Berathung des
Automatengeſetzes und erſt hierauf die erſte Berathung
des Etats folgen zu laſſen Die letztere würde deshalb erſt
gegen Ende der kommenden Woche beginnen An die erſte
Berathung des Etats würde ſich dann anſchließen die erſte
Berathung des Geſetzes über die Richtergehälter

Die Erhöhnng der Beamtengehülter

Nach der Denkſchrift über die Erhöhung der
Beamtengehälter iſt die Aufbeſſerung der Gehälter auf
die höheren und mittleren Beamten beſchränkt Die jetzige
Aufbeſſerung bedentet die Fortſetzung der 1890 mit den Unter
beamten begonnenen Aufbeſſerung Die jetzige Aufbeſſerung
beträgt durchſchnittlich 10 Proz während jene der Unter
beamten 13 Proz durchſchnittlich betrug Von einigen Aus
nahmen abgeſehen bei welchen beſondere Geſichtspunkte maß
gebend waren beſchränkt ſich die Aufbeſſerung bei den höheren
Beamten auf ſolche unter 12,000 M Gehalt Jm allgemeinen
iſt das de erhöht demgemäß auch die Dienſtalters
ſtufen jedoch bei einigen Kategorien wie bei den Richtern und
Lehrern auch das Mindeſtgehalt Der Geſammtbetrag der
dadurch erwachſenden Mehrausgaben iſt 19 Millionen Mark
Nachſtehend führen wir für jede Klaſſe zunächſt das durch
ſchnittliche Plus an dann das Minimum und Maximum des
künftigen Gehalts und die Zahl der Jahre in denen das
Maximalgehalt erreicht wird Die bisherigen Gehaltsſätze
und die bisherige Jahreszahl ſind in Klammern beigegeben

Oberpräſidialräthe 900 750 9300 in 9 Jahren Pro
vinzialſchulräthe 900 00 5400 7500 6000 in 9 6 Jahren
Oberforſtmeiſter Regierungs und Forſträthe Vorſitzende von
Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſionen Mitglieder der
Provinzialſtener Direktionen Oberbergräthe 600 4200 4200

7200 6000 in 15 15 Jahren Oberregierungsräthe Ver
waltungsgerichtsdirektoren Regierungsräthe Regierungs und
Bauräthe Gewerberäthe Räthe bei den Generalkommiſſionen
Regierungs und Medizinalräthe Oberpräſidialräthe Regie
rungs und Schulräthe 600 4200 4200 7200 6000 in 15
15 Jahren Profeſſoren von landwirthſchaftlichen Hochſchulen

Lehrer von der techniſchen Hochſchule von durchſchnittlich 6000
auf durchſchnittlich 6800

Leiter der Vollanſtalten Gymnaſien Realgymnaſien Ober
realſchulen in Städten mit weniger als 50,000 Civileinwohnern
ausſchließlich der erſten Servistlaſſe 600 von 4800 4500
bis 6900 6000 in 15 20 Jahren Oberzoll und Oberſteuer
inſpektoren 500 von 4000 3900 bis 6600 5700 in 12 12
Jahren Landräthe 900 von 3600 3600 bis 6660 4800 in
15 12 Jahren Vorſtände und Jnſpektoren bei den Eiſen
bahnen 450 von 3600 8600 bis 6800 5400 in 15 15 Jahren
Bei den höheren Lehranſtalten von geringeren als neunjährigen
Kurſen in Städten mit weniger als 50,000 Einwohnern 300
von 4500 4500 bis 6000 5400 in 10 20 Jahren Seminar
direktoren gt 300 von 4000 4000 bis 6000 5400 in 15 18
Jahren trafanſtaltsdirektoren 600 von 3600 Feoo bis
6000 4800 in 15 15 Jahren Subalternbeamte der Mini
ſterien 300 von 3000 13000 bis 6000 5400 in 18 18 Jahren
Kreisſchulinſpektoren 450 von 3000 2700 bis 6000 5400 in
21 21 Jahren Eiſenbahnbau und Betriehsinſpektoren bez
Maſchineninſpektoren 450 von 3600 3600 bis 5700 4800 in
12 12 Jahren Daſſelbe gilt von Bauinſpektoren Gewerbe
inſpektoren Meliorationsbauinſpektoren Diſtriktsoffiziere der

Gendarmerie 450 von 3300 3000 bis 5700 5100 in Gehalts
abſtufungen von je 1200 M Oberförſter 4 750 M von 2700
2400 bis 5700 4500 in 21 21 Jahren SpezialOekonomie

Kommiſſare 550 von 2400 2400 bis 5700 4500 in 15 15
Jahren definitiv angeſtellte wiſſenſchaftliche Lehrer an den
höheren Lehranſtalten 600 von 2700 2100 bis 5100 4500
in 24 27 Jahren dazu die bekannte Zulage von 900 Mark
Bibliothekare in derſelben Weiſe Hauptzoll und Steueramts
rendanten c 250 von 3000 3000 bis 5000 4500 in 15 Jahren
Rentmeiſter bei den direkten Steuern 150 3000 3000 bis 4500
4200 in 18 18 Jahren Oberlehrer an den Seminarien 250

3000 3000 bis 4500 4000 in 12 12 Jahren Kataſtercontroleure
300 2400 2400 bis 4500 3900 in 18 18 Jahren daſſelbefür Vermeſſungsbeamte bei den Generalkommüſſionen Polizei

diſtriktskommiſſarien in Poſen erhalten keine Gehaltsverbeſſerung
Eiſenbahnbetriebscontroleure 450 3000 2700 bis 4200 3600
in 12 12 Jahren Stationskaſſenrendanten und Güterexpeditions
vorſteher der Eiſenbahnen 500 2400 2400 bis 4200 3200 in
12 12 Jahren Stationsvorſteher erſter Klaſſe 650 2400
2100 bis 4200 3200 in 12 12 Jahren Werkſtättenvorſteher

der Eiſenbahnen 300 2100 2100 bis 4200 3600 in 18 18
Jahren techniſche Eiſenbahnſekretäre 450 2100 1800 bis
4200 3600 in 21 21 Jahren Landmeſſer rücken in dieſelben
Gehaltsklaſſen Nichttechniſche Eiſenbahnſekretäre 300 von
1800 1800 bis 4200 3600 in 21 21 Jahren Sekretäre und
Buchhalter bei den Oberpräſidien und Regierungen 300 von
1800 1800 bis 4200 3600 in 21 21 Jahren Gerichtsſchreiber
und Sekretäre bei den Oberlandesgerichten 300 von 1800
1800 bis 4200 3600 in 21 21 Jahren Kreisſekretäre 300

von 1800 1800 bis 4200 3600 in 21 21 Jahren Controleure
und Reviſionsinſpektoren bei den indirekten Steuern 250 von
2700 2700 bis 4000 3400 in 15 9 Jahren Obergrenz und
Oberſterercontroleure 500 von 2700 2400 bis 4000 3300 in
15 15 Jahren Polizeilieutenants in Berlin 350 von 2700
2700 bis 4000 3300 in 12 12 Jahren Jnſpektoren bei den

Strafanſtalten 250 von 2100 2100 bis 3800 3300 in 18
18 Jahren ordentliche Lehrer bei den Seminarien 450 von

2100 1800 bis 3800 3200 in 24 24 Jahren Gerichisſchreiber
und Sekretäre bei den Landgerichten und Amtsgerichten 250 von
1500 1500 bis 3800 3300 in 21 21 Jahren Obercontrolaſſiſtenten
und Hauptſteueramtsaſſiſtenten 300 von 1509 1500 bis 3300
2700 in 18 18 Jahren Stationsvorſteher zweiter Klaſſe Bahn

meiſter erſter Klaſſe 200 von 1800 1800 bis 3000 2600 in 18
18 Jahren Vetriebsſekretäre 150 von 1500 1500 bis 3000
2700 in 21 2h Jahren techniſche Lehrer ſowie Elementar

und Vorſchullehrer an höheren Lehranſtalten in den Provinzen
150 von 1500 1400 bis 3000 2800 in 27 32 Jahren

Bureauagſſiſtenten Stationsverwalter Stationsaſſiſtenten Mate
rialienverwalter 2 Klaſſe der Eiſenbahnen 250 1500 1590
bis 2700 2200 in 18 18 Jahren Bahnmeiſter 300 1500 1500
bis 2700 2100 in 15 15 Jahren Gerichtsſchreibergehilfen und
Aſſiſtenten bei den Gerichten 250 1500 1500 bis 2700 2200
in 18 18 Jahren Lokomotivführer 100 1200 1200 bis
2200 2000 in 18 18 Jahren Zoll und Steuereinnehmer
2 Klaſſe 250 1500 1200 bis 2000 1800 in 12 Jahren
Revierförſter 4 200 1200 1100 bis 1800 1500 in 21 21
Jahren Zugführer keine Aufbeſſerung

Die Gehälter der ordentlichen Profeſſoren an der Univerſität
Berlin werden durchſchnittlich um 500 M erhöht diejenigen der
Profeſſoren bei den übrigen Univerſitäten von den bisherigen
Durchſchnittsſätzen von 5100 4800 auf den Durchſchnitt von 5500
gebracht Die außerordentlichen Profeſſoren erhalten im Durch
ſchnitt in Berlin mehr 250 an den Univerſitäten in den Pro
vinzen 200 bis 350 M

Die neuen Beſtimmungen in Bezug auf die Univerſitäts
profeſſoren lauten wie folgt Die Beſoldungen der Profeſſoren
bei den Univerſitäten ausſchl Berlin ſind unter einander über
tragbar Die Honorare für die Vorleſungen der Profeſſoren fließen
inſoweit ſie unter Anrechnung der geſtundeten Honorare zu 60 Proz
für einen Profeſſor in einem Jahre den Betrag von 2400 M
in Berlin von 4000 überſchreiten zur Hälfte in die
Univerſitätskaſſe aus welcher dieſe Hälfte der höheren Honorare
bis zum Geſammtbetrage von 185,000 M an die allgemeinen
Staatsfonds abzuführen iſt Von den Honoreren ſind die Vei
träge zu den Kaſſenverwaltungskoſten vorweg in Abzug zu
bringen Dieſe Vorſchriften finden auf die bei ihrem Jnkraft
treten ſchon angeſtellten Profeſſoren nur Anwendung wenn die
ſelben hiermit einverſtanden ſind Unterwerfen einzelne Pro
feſſoren ſich den Beſtimmungen nicht ſo ſind dieſelben an der
Beſoldungsverbeſſerung nicht zu betheiligen

Dem Ausgabefonds Kap 119 Tit 13 jetzt 175,000 treten
die Einnahmen der Staatskaſſe an eingezogenen Honoraren hin
zu bis derſelbe eine Höhe von 360,000 M erreicht hat Der
Fonds erhält die Bezeichnung zur Heranziehung und Erhaltung
ausgezeichneter Dozenten

Ueberſteigen die Einnahmen der Univerſitätskaſſe an einge
zogenen Honoraren den zur Verſtärkung des Fonds Kap 119
Tit 13 auf 360,000 M erforderlichen Betrag ſo iſt der Mehr
betrag zur Erhöhung des Durchſchnittsſatzes der Profeſſoren
beſoldungen zu verwenden wenn es nicht außer Zweifel
ſein wird daß dazu kein Vedürfniß beſteht Bis zur Ent
ſcheidung hierüber iſt der Mehrbetrag an Honorar bei den
Univerſitätskaſſen anzuſammeln und als beſonderer Fonds zu
verwalten

Die Einigung des Liberalismns
Die Einſicht daß der in ſich geſpaltene Liberalismus bei den

im nächſten Jahre bevorſtehenden Neuwahlen zum Reichstage
keine Ausſicht auf Erfolg hat gewinnt immer weitere Ver
breitung Dieſer Tage iſt in Deſſau ein liberaler
Verein Kaiſer Friedrich begründet worden der nach
S 1 der Statuten einen Sammelpunkt für alle diejeniwahlberechtigten Männer abgeben will welche ſich zu lter

Grundſätzen bekennen Sein Zweck iſt die Förderung undVerbreitung liberaler Anſchauungen im Volte Jn
der Verſammlung führte der Landtagsabgeordnete Buchdruckerei
beſitzer H S Artl folgendes aus

Die letzten politiſchen Bewegungen in unſerer Stawiederum ſo recht erkennen daß Verade erköewieg arg

hierſelbſt eines Zuſammenſchluſſes entbehrten der die Möglich
keit böte einen Meinungsaustauſch zu pflegen Da wurde
denn der Wunſch laut eine Vereinigung zu ſchaffen innerhalb
welcher derartige Aktionen bequemer vorbereitet werden
könnten ja es wurde ſogar vſtlfach die Nothwendigkeit
einer ſolchen direkt ansgeſprochen Um ſo mehr erſcheint ein
Zuſammengehen aller liberalen Elemente geboten



als es ſcheint daß die liberale Strömung im weiten deutſchen
Vaterlande zu verflanen droht und auch en der That
84 daß die Liberalen ſich mit vielen Maßnahmen der

eſchsregierung und des Reichstages nicht einverſtanden er
klären können

Er bat die Anweſenden ſodann die Organiſation derart t
en daß es jedem liberalen Manne möglich ſet ſich

rſelben nicht nur anzuſchließen ſondern auch ſich in derſelben
wohlzufühlen Die Anweſenden gaben den Ausführungen ihre
volle Zuſtimmung und begrüßten lebhaft die ergangene An
regung zur Gründung eines liberalen Vereins Nach einer
eingehenden Debatte über die Frage unter welcher Flagge der
neue Verein ſeine Thätigkeit zu entfalten haben würde wurde
derſelbe aus der Taufe gehoben Der Vorſtand beſteht aus
folgenden Herren Artl Vorſitzender Nenbürger Stell
vertreter Lindau Schatzmeiſter Rän tſch Schriftführer

Steuerſchnüfſſeleien

Als die Köln Ztg unlängſt zur Sprache brachte daß
eine Einkommenſteuer Veranlagungs kommiſſion
die Arbeitgeber ihres Bezirks aufgefordert hatte im voraus
d h vor der Veranlagung Auskunft über die Gehaltsverhält
niſſe der Angeſtellten zu geben und zwar mit dem Hinweis
darauf daß ſie falls die Veranlagung beſtritten werde durch
das Geſetz verpflichtet würden Auskunft zu geben mußte man
erwarten daß der Finanzminiſter ſich beeilen würde gegen
dieſen übertriebenen Eifer der Veranlagungskommiſſion einzu
ſchreiten Das iſt nicht nur nicht geſchehen eine halb
amtliche Korreſpondenz beruft ſich ſogar auf eine Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts welche es als naheliegend be
zeichnete ſoweit es ſich um Ermittelung des Einkommens auswinnbringender Beſchäftigung der im Privatdienſt angeſtellten

erſonen handelt ſchon zur Vorbereitung der Veranlagung die
Geſchäftsherren über die Einkommenbezüge a Angeſtellten
von Amtswegen zu befragen Es wird ſogar hinzugefügt daß
ſchon ſeither viele Arbeitgeber die gewünſchten Angaben bereit
willig geliefert hätten um ihren Angeſtellten die Weitlänfigkeit
des Berufungsverfahrens zu erſparen Das iſt ganz un
laublich Man kann der Köln Ztg nur zuſtimmen wennle ſagt die Feſtſetzung der Gehaltsbezüge zwiſchen Arbeitgeber

und Arbeitnehmer werden in der ganzen anſtändigen kauf
männiſchen und induſtriellen Welt als ein vertrauliches
Jnternum behandelt Jnzwiſchen ſind eine Reihe weiterer Fälle
dieſer Art bekannt geworden Eine Veranlagungskommiſſion
fordert Kaufleute und Fabrikanten auf gleichzeitig mit ihrer
Einkommenſteuer Erklärung die Bilanzen der drei letzten
Jahre beizufügen pännli für den Fall daß die Behörde die
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen abgegebene Steuer

erklärung für falſch halten follte Wozu dann die Steuer
erklärung Jn einem anderen Falle wird die Direktion
einer Aktiengeſellſchaft im amtlichen Auftrage um gefällige
Beantwortung der Frage gebeten wie viel von der Tantème
für 1895 jeder der Herren Direktoren und jeder der Aufſichts
räthe erhalten hat Dieſe Anfrage v doch voraus daß die
Direktoren und Aufſichtsräthe in ihrer nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen abzugebenden Steuererklärung dieſen Antheil an
der Tantième unterſchlagen würden Dieſes Vorgehen der
Veranlagungskommiſſion widerſpricht dem Geiſte des Ein
kommenſteuergeſetzes d h der Verpflichtung des Steuerzahlers
zur Selbſteinſchätzung Entweder ſchafft man dieſe wieder ab
oder die Behörden unterlaſſen ein Verfahren welches die

et gen als unglaubwürdige und ehrloſe Menſchen be
andelt a e

S Volkswirthſchaſtliches
Die Konſtituirung des Berliner Börſenvorſtandes

iſt geſtern noch nicht vorgenommen worden da zuvor dem
Herrn Handelsminiſter über die Wahlen und über die Sach
lage berichtet werden ſoll die dadurch geſchaffen iſt daß die
Prodnktenbörſe das Wahlrecht nicht ausgeübt hat und die vom
Aelteſtenkollegium für den Vorſtand der Produktenbörſe vor
geſchlagenen Mitglieder des Kollegiums die Wahl nicht an
genommen haben

Jn Königsberg wurde am Donnerstag die Makler
ordnung für die Kursmakler an der Königsberger Börſe
amtlich veröffentlicht Dabet iſt ein ſeltſames bureaukratiſches
Stückchen paſſirt Nach der Königsb Hart Ztg nimmt
nämlich dieſe Maklerordnung wiederholt auf den Vörſenvorſtand
und die Börſenordnung Bezug Nun iſt aber die Börſen
ordnung für die Königsberger Vörſe noch immer nicht amtlich
veröffentlicht worden Bis dahin kann alſo auch die Makler
ordnung nicht in Kraft treten

Die außerordentliche Generalverſammlung der kauf
männiſchen Vereinigung in Poſen welcher auch der Regierungs
tommiſſar Regiernngsaſſeſſor Kleine und deſſen Stellvertreter
Regierungsaſſeſſor Raſch beiwohnten nahm am Freitag eine
Reſolution an welche beſagt das Börſengeſetz ſei nach An
ſicht der kaufmänniſchen Vereinigung auf den hieſigen Markt
verkehr für Getreide nicht anwendbar Die kaufmänniſche
Vereinigung lehne es ab den Marktverkehr unter der Börſen
ordnung fortzuführen eine ſtatutenmäßige Auflöſung ihres
Vereins ſoll angeſtrebt werden Der Stgatstomnmiſſar der ſich
an der Erörterung betheiligte hatte die Verſammlung erſucht
ſich durch das Beiſpiel der Börſen von Berlin und Stettin
nicht beſtimmen zu laſſen und es mit der neuen Börſenordnung
zu verſuchen es werde ganz gut gehen

Gegen den Verkauf von Bier nach Gewicht der
namentlich im Großverkehr in Uebung zu kommen ſcheint planen
die ſich durch dieſe Reform geſchädigt fühlenden Brauereien ent
ſchiedene Maßnahmen Man gedenkt bei der Regierung um den
Erlaß einer Vorſchriſt zu petitioniren welche den Verkauf von
Bier anders als nach Litern verbietet

Das Sparſyſtem der frankfurter Oberpoſtdirektäon
das in einer Verſammlung der Handelshilſsarbeiter zur Sprache
kam führt zu kaum glaublichen Auswüchſen Bei der Packet
annahme werden der Frankf Volksſtimme zuſolge zum Be
kleben der Packete eine große Anzahl 13 und 14zjährige
theilweiſe noch jüngere ſchulpflichtige Knaben meiſt

der Unterbeamten verwendet Dieſelben werden in den

S re wer von Pf pro Stundedung und körperlichen Entwickelung entzogen um

e Heer und Marine
Es war aufgefallen daß die Kabi rdre üaufge Doß die Kabinetsordre überdie Ehrengerichte der Oſſiziere bevor ſie amtlich veröffent

licht wurde den Weg in die Preſſe fand Die Köln Volksztg
n ſt daraus ar den et grdre bereits in Tauſenden

i Exemplaren unter deu Offizieren verbreitet war be ieveröffentlicht wurde eitet war bevor ſie
Zu der neueſten Art des Gepäcks dS es Gepäcks dem von 1895gehört außer dem neuen Torniſter mit geſchwärztem Alnmininm

Kochgeſchirr auch ein exrleichterter Heln aber ohne
Aluminium Beſchlag der ſich nicht haltbar genug erwies ein

nalerer Leibriemen
eiſernem Stiel in

Verwaltung und Rechtspflege f

Bei Verhandlung der vielgenannten Klage des Margarine
egen die Kolmarer Ztg über ſeine be
orms ereignete ſich ein intereſſanter und

er jedenfalls wenig crfrenll cher Zwiſchenfall
Vertheidigers Rechtsanwalt Dr

nämlich die Vorſtrafen des Herrn Mohr aus den Akten vonr
vorſitzenden Richter verleſen Seinem Strafregiſter gemäß iſt
Herr Mohr beſtraft zu Anfang der ſiebziger Jahre in Altona
wegen Beamten Beleidigung zu 10 Thalern wegen Vernichtung
einer Urkunde zu ſieben Tagen Gefängniß wegen einſachen
Bankerotts 1873 zu drei Tagen Gefängniß ſpäter wegen Ver
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 60 M Geldſtrafe und
noch 1896 wegen öffentlicher Beleidigung zu 50 außerdem
noch zu einigen vierzig Polizeiſtrafen

Magiſtrat und Stadtverordnete von Grabow beſchloſſen
den Oberbürgermeiſter Stettins Geheimrath Haken zu ver
klagen weil er bei einer Eingemeinde Berathung die Zuſtände
Grabow s verwahrloſt nannte

Für die Aufſichtsbeamten in den Strafanſtalten
ſind nach den B N ſeitens des Miniſteriums des Jnnern
kleine Uebungen im Gebrauch der Schußwaffe angeordnet worden

olt vorgekommen iſt daß Strafgefangene

fabrikanten
kannte Reiſe nach
für den Privatkl
Auf Antrag des

da es neuerdings wiederh
Beaute überfallen haben

ein veränderter kleiner Spaten mit
Holzmantel und ferner drei leichte Beutel im

Torniſter für Patronen Putzzeug und Zeltgeräththeile Da die
hintere dritte Patronentaſche fortfällt finden deren Patronen
in einem dieſer Beutel im Torniſter Aufuahme

Behr wurden

Zum hamburger Streik

Am Donnerstag abend ſprach in Hamburg Oberſt
kientenant a D v Eg idy in einer von 3000 Perſonen beſuchten
Verſammlung über den Hafenarbeiterſtreik Egidy bezeichnete
den Streik nicht als Machtfrage ſondern als einen Kampf der
neueren Weltanſchauung gegen die ältere Man bedürfe des
beiderſeitigen Entgegenkommens

Ansland
Rufland

Man ſchreibt der Pol Korr aus St Petersburg Die
ruſſiſche Schwarze Meerflotte welche bekanntlich in
ſchnellem Wachsthum begriffen iſt und bereits eine ſtattliche
Anzahl von großen Schlachtſchiffen neueſter Konſtruktion auf
zuweiſen hat wird demnächſt durch ein ſechsthürmiges Panzer
ſchiff vermehrt werden welches auf der Werft von Nikolajewsk

Dieſes Schiff wird ein Deplacement von 8800
Tonnen haben und mit Kanonen größten Kalibers armirt
werden ſeine Fahrgeſchwindigkeit darf nicht unter 15 Knoten
betragen Laut ſchon veröffentlichten offiziellen Daten beſteht
die ruſſiſche Flotte im Stillen Ocean zur Zeit aus vier

darunter ſechs Kreuzern erſter und zweiter
mit zuſammen 330 Kanonen und einer 4537 Köpfe

ählenden Bemannung Das ruffiſche Geſchwader im
dittelmeer zählt gegenwärtig fünf Schiffe mit 111 Kanonen

und 1256 Mann c

ebaut wird

zehn Schiffen

Montag beſuchte
Mentmore zu begeben i
welche Lord Roſebery quält Nächſte Woche wird er ſich
nach dem ſüdlichen Frankreich begeben und erſt im März
zurückkehren

Anarchiſten in Walſall

ſchlimmert

ans Ruder gelangte

entſcheidende

lager erbeten

keine beſcheidene

lbſt kein Orkan

Groſibritannien
Lord Roſebery leidet wieder an ſeinem alten Nerven

Sir Richard Broadbent ſein Arzt welcher ihn am
rieth ihm ſich ſofort auf ſeinen Landſitz

Beſonders iſt es die Schlafloſigkeit

eß gegen den angeblichen Dynamitarden Edward
Bell alias Jvory wird endlich am 13 Januar beginnen Seit
mehreren Jahren hat kein Dynatmiverbrechen den engliſchen
Geſchworenen vorgelegen Den ketzten Fall bildeten 1892 die

die ſich noch heute im Gefängniß

Südamerika
Jn Urugnahy iſt nach einer Drahtmeldung aus Montevideo

die Lage ſehr beunruhigend Man glaubt daß ein neuer
Aufſtänd ſchlimmer wie der letzte bevorſteht Die Regierung
hat wiederum begonnen außerordentliche Maßregeln zur Unter
drückung der Bewegung zu ergreifen und weigert ſich den
Wünſchen der Bevölkerung nachzugeben Durch dieſe Politik
werde die ſeit Oktober fühlbare Geſchäftsſtockung noch ver

Die Zolleinkünfte des abgelanfenen Jahres zeigen
eine Abnahme von 400,000 Dollars

Zur Lage in Spauien
Jm März werden es zwei Jahre fein daß bald nach

Ausbruch des kubaniſchen Aufſtandes das Kabinet Canovas
Ob es jedoch die Jden dieſes März er

leben wird ſteht bei den außerordentlichen Schwierigkeiten
womit es in das neue Jahr eingetreten ſehr daßin Nur

Waffenthaten anf Kuba vermöchten
Canovas zu halten ſolche aber bleiben hartnäckig aus Die
Gerüchte über eine latent vorhandene Miniſterkriſe und die
Demiſſion Weyler s wollen denn auch nicht verſtummen
Sagaſta hat von neuem ſeine Bereitſchaft zur Uebernahme der
Staatsgeſchäfte auf Grund einer weniger engherzigen Kolonial
Reſorm Politik erklärt und als eventnelle Nachfolger Weyler s
werden jetzt die Corpskommandanten Primo de Rivera und
Macias Correo genannt
Vereinigten Staaten Geheimfäden nach den Antillen herüber
aus welchen möglicherweiſe Ueberraſchungen entſtehen können
Nach in Madrid eingelaufenen Mittheilungen iſt der ameri
kaniſche Senator Money in Havanng angelangt und hat von
General Weyler die Erlanbniß zum Beſuche der Jnſurgenten

Zwei amerikaniſchen Journaliſten Scovel von
und Davies vom Journal haben mit Money in

Havanna konferirt nachdem Scovel ſchon früher Unterredungen
mit Maximo Gomez und Maceo gepflogen und die Jnſel unter
Verkleidung wieder verlaſſen hatte Auch Moneh ſoll bereits
mit Gomez konferirt haben Dies alles klingt romantiſch
genug ob ein thatfächlicher Kern darin ſteckt dürfte ſich bald
zeigen nachdem am 4 d der Kongreß in Waſhington wieder
zuſammengetreten iſt

Die engliſche Preſſe über Ceeil Rhodes
Die letzten Reden des Cecil Rhodes werden in der engliſchen

ſcharf kritiſirt
Die ketzte Rede war auch nur eine Schnitte von dem alten

Rhodes ſchen Stück Fleiſch Viel Auittobiographie und zwar
und Denunziationen derjenigen welche es

wagen nicht mit ihm übereinzuſtimmen Rhodes ſcheint ſelbſt
das elektriſche Licht ausgelöſcht zu haben weil wenn er redet

dagegen anfkommen dürfte obgleich der

Mittlerweile ſpinnen ſich aus den

Die Pall Mall Gazette ſchreibt

Reuter ſche Agent es eiten Zufall zuſchreibt Unſeres Amtes

iſt es nicht zu ſagen wie weit die guten Leute am Kap die
ihnen vorgeſetzte ſtarke Koſt lieben Noch ſtärker drückt ſich
das Echo aus Die Reden zeigen daß Rhodes kein Be
dauern darüber empfindet daß er die britiſchen Intereſſen in
Südafrika in heilloſe Verwirrung gebracht daß er den Verluſt
von Millionen von Geld verurſacht daß er England in Kon
flikt mit Holland und Deutſchland geſetzt hat Statt deſſen
läßt er ſich als ſozialen Heiland feiern Jetzt zeigt Rhodes
ſeinen wahren Charakter und die Leute welche ihm zujauchzen
Zigrr auch ihren wahren Charakter Jndem ſie dem Manne

lcher der ſüdafrikaniſchen Republik den Todesſtoß verſetzen
wollte zujauchzen jauchzen ſie dem beabſichtigten Todesſtoß
ſelbſt zu Rhodes macht die Spaltung zwiſchen Holländern
und Engländern in Südafrika weiter Das Unheil wird ſich
uicht auf Südafrika beſchränken Deutſchland wird uns noch
mehr entfremdet werden Bisher hat Frankreich zu unſeren
ſüdafrikaniſchen Schwierigkeiten geſchwiegen jetzt wird es darauf
aufmerkſam Die Dinge nehmen eine nette Wendung Aber
das iſt die Nemeſis einer Politik welche ſich für geſcheidt hielt

weil ſie unſittlich war e
Provinzialnachrichten

Aus dem neuen preußiſchen Etat
Auch für die Provinz Sachſen weiſen die Einzeletats eine

ganze Anzahl neuer Forderungen auf von denen vorläufig das
Folgende hervorgehoben ſein mag Jm Eiſenbahnetat ſind
im Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Magdeburg gefordert die
letzten Raten für die Erweiterung der Bahnhöfe zu Branden
burg Schönebeck Hadmersleben Königslutter
fernere Raten zur Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der
Strecke Vienenburg Goslar zur Erweiterung der Bahnhofs
anlagen in Aſchersleben und in Halberſtadt zur Be
ſeitigung des Schienenüberganges des Breitenweges und zurErweiterung des Bahnhofes in M agdeburg Neuſt adt
450,000 erſte Raten zur Herſtellung des zweiten Gleiſes

auf der Strecke Nauendorf Könnern und zum Grunderwerb für
die Erweiterung des Bahnhofes zu Oſchersleben Jm Etät
der Stagtsarchive iſt eine beſondere Vorſteherſtelle für das
Stagtsarchiv in Magdeburg in Ausſicht genommen J
Juſtizetat ſind u a folgende neue Stellen vorgeſehen ei
Oberlandesgerichtsrath in Naumburg ein Landrichter in Erfürt
Ferner werden im Juſtizetat im Bezirk des Oberländesgerichts
La umburg an erſten Raten gefordert 60,000 M zum Uhibau

des Schloſſes in Querfurt zum Antsgericht und Gefäügniß
72,000 M für ein Amtsgericht in Bleicherode 80,000 M für
ein Amtsgericht in Mansfeld 38,300 M zum Umbau des
Amtsgerichts und zum Neubau eines Gefängniſſes in Oebis
felde und 12,800 M zur Erweiterung des Gerichtsgefängniſſes
in Halberſtadt Jm Etat der landwirthſchaftlichen
Verwaltung werden zur Gewährung einer Beihilfe zu den
Koſten der Beſeitigung der Deichenge bei Storkau behufs
Freilegung des Hochwaſſerprofils der Elbe 16,000 M beſtimmt

Endlich iſt im Elementarunterrichtsweſen die Aus
geſtaltung des Seminars zu Mühlhamſen i Th zu einem
Vollſeminar in Ausſicht genommen

88 Zörbig 8 Jan Lokalgeſcchichtli ſche s
Synodales Jn dem laufenden Jahre werden es 150
Jahre ſeit unſere Stadt aufhörte Reſiden z zu ſein Jin
Jahre 1747 nämſich ſtarb in unſeren Manern der letzte Sproſſe
der Herzoglichen Familie Sachſen Merſeburg ſpeziell in unſerer
Stadt die Linie Sachſen Zörbig genannt die Prinzeſſih
Caroline Auguſte von Sachfen Zörbig Zur Reſidenz war
Zörbig gemacht worden durch Herzog Auguſt von Sachſen
Zörbig deſſen Wittwe Herzogin Hedwig ebenfalls hier reſidirre
da ſie das hieſige Schloß jeßige Amtsgerichtsgebäude als
Wittwenſitz erhalten hatte Herzogin Hedwig ſtarb im Jahre
1735 Jm Jahre 1747 wurde auch die hieſige Schloßtapetle
eingezogen und ihr Schmuck nach der Kirche in Sandersdorf bei
Bitterfeld überführt wohin der bisherige Schloßprediger als
Pfarrer berufen worden war Jn der Weihnachtszeit wurde
an ſämmtliche Familien des Ephoralbezirks Brehna Sitz der
Superintendentur iſt Zörbig wiedernm nach dem Beſchluſſe der
Kreisſynode ein Ephoralbericht unentgeltkich vertheilt
der eine Ueberſicht üder die Zuſtände der Ephorie ein Protokoll
der letzten Synode u a m bringt um dadurch das Jntereſſe
ſür kirchliches und ſynodales Leben wieder in weitere Schichten
der Bevölkerung zu trägen Jn der Zeit vor Weihnachten hat
auch die Kreisſynode Brehna zum erſten male einen Verſuch
mit einer Kreisſynodal Colportage gemacht um gute Litteratur
Volksbücher u dergl zu verbreiten wie wir vernehmen mit

gutem Erfolge

gr Lützen 8 Jan Campagne Maul undKlauenſeuche Jagdergebniß Verſammlung
Die hieſige Zuckerfabrik hat ihren 88tägigen Arbeilsabſchnuitt
beendet und während dieſer Zeit nicht weniger als 992,320 Err
Rüben verarbeitet Die Maul Und Klauenſeuche breitet ſich
in hieſiger Gegend immer weiter aus Dieſelbe iſt von n uem
in Großoſtrau Röcken und Starſiedel ausgebrochen Bei
einer auf der benachbarten Flur Rampitz abgehaltenen Treib
jagd wurde in 6 Treiben ein einziger Haſe zur Strecke ge
bracht Freitag den 15 Januar nachmittags 2 Uhr findet
im Rothen Löwen hier eine Verſammlung des Landwirth
ſchaftlichen Vereins Lützen ſtatt in welcher Hr Hr Jürgens
Halle a S einen Vortrag halten wird über Zweck und Nütz
lichkeit des zu Halle a S zu errichtenden Kornhauſes und der
deshalb gegründeten Genoſſenſchaft

Oberröblingen See 7 Jan Neue Bohr verſuche
Die an vier verſchiedenen Stellen auf dem früheren Seeterrain
vorgenommenen Bohrungen habeuſehr günſtige Reſultate

in ca 400 mm Tiefe ſind mächtige Salzlager angebohrt
worden

Mansfeld 8 Jan Zur Blutthat in Molmeck
Unter dem dringenden Verdachte den Bergmann C Böhme
zu Molmeck in der Neujahrsnacht erſtochen zu
haben wurde der Arbeiter C Brunnert hier ver
haſtet Ueber die Blutthat ſelbſt wird berichtet daß als die
mansfelder Gäſte die Kopſch ſche Reſtauration verlaſſen hatten
C Brunnert und der Pferdetreiber Bonk aus Großörner noch
mals zurückkehrten als ſie hörten daß von neuem lauter Lärm
ſich erhob der dadurch entſtanden war daß Vöhme von den
übrigen Gäſten aus dem Lokal herausgeworfen wurde Als
Brunnert zu ſeinen Begleitern zurücktehrte ſoll er geäußert
haben dem habe ich ordentlich ein Paar ausgewiſcht

Kp Delitzſch 7 Jan Der Pferdezucht Verein der
Kreiſe Delitzſch Bitterfeld hielt geſtern hier ſeine dies
jährige Generalverſammlung ab Aus den Verhandlungen heben
wir folgendes hervor Jn dem laufenden Jahre ſollen in
Delitzſch und Düben am 26 Mai und am 2 bezw 9 Juni
Pſerdeſchauen ſtattfinden Magiſtratsaſſeſſor Teubner
Delitzſch wurde zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt Auf
Empfehlung des Kreisthierarztes Liebener Delitzſch ſoll in
Löbnitz eine Vereinsfohlenweide eingerichtet werden
dazu werden 400 M aus Vereinsmitteln bewilligt Herr von
Drathen Vorſitzender des Ausſchuſſes für Thierzucht bei der
Landwirthſchaftskammer ſtellt ebenfalls einen Beitrag in Aus
ſicht und macht Mittheilungen über den günſtigen Stand der
Pferdezucht in der Provinz aus welcher 60 Thiere zur Wander
ausſtellung in Hamburg ausgemuſtert ſeien Zur Berathung
über Einrichtung einer Verſicherung gegen die Schäden die
durch die Vornaiſche Kräntheit entſtehen wird eine
dreigliedrige Kommiſſion gewählt 60 71 Pferde ſind durch die
genannte Krankheit gefallen



z Eilenburg 8 I Vom DiakoniſſenhauſeDie von dem Digkoniſſen Mutterhanſe zu Danzig an
die hieſige ſeit 1888 beſtehende und von der Stadt unter

ltene Diakoniſſenſtagtion entſandten zwei Schweſtern
nd jetzt zur Armen und Krankenpflege in der heimathlichen
rovinz zurückbernſen und durch zwei Schweſtern aus der Dianiſen Anſtatt zu Halle erſetzt worden

Tangerhütte 8 Jan An den Unrechten ge7 Von Colbitz wird dem Altmärk Intelligenz
kommen
über einem räuberiſchen Ueberfall gemeldet
Ein dort in Kondition ſtehender Schmiedegeſelle wurde

ſich feine Meiſter eine hübſche Sum
wollte abends den Ort Verlaſſen um in der Rachbarſchaft
Arbeit zu ſuchen Dies war bekannt geworden und zwei
berüchtigte Perſonen lkegten ſich im Walde auf die Lauer
Als nun eine Perſon den Weg entlang gegangen kam

ten die Wegelagerer in dem Glauben es ſei der be
effende Schmiedegeſelle auf den nichts ahnenden Paſſanten zu

und wollten ihm das Geld abnehmen Der Angefallene ein
Soldat machte ſofort von ſeinem Seitengewehr gehörig
Gebrauch und ſuchte dann den erſten Ort zu erreichen Dort
wurde die Sache bekannt gegeben und der Soldat führte ſofort
mehrere Perſonen nach dem Thatorte wo man den einen der
Uebelthäter als Leiche mit einer klaffenden Halswunde
vorfand Der andere Angreifer war verſchwunden Er ſoll
aber bei dem Kampfe auch eine erhebliche Armwunde erhalten
haben Bei der Leiche wurde noch ein langes ſcharfes Meſſer

vorgefunden e DentchHalberſtadt 8 Jan Neue Harzbahn Die Deutſcheglei Aktien Geſellſchaft zu Berlin beabſichtigt eine Schmal

ſpurbahn von Halberſtadt über Harsleben Münchenhof Weſter
hauſen nach Thale zu bauen Dieſelbe ſoll dem Perſonen und
Güterverkehr dienen Vorarbeiten hierzu haben bereits ſtatt
gefunden

b Aus der Altmark 7 Jan Ein Hackſilberfund iſt
in der Feldmark Polkern gemacht worden Derſelbe ſtammt aus
der zweiten Hälfte des 11 oder dem Anfange des 12 Jahrhunderts
und beſteht aus zwei Paar Ohrgehängen einem Ringe Hohlperlen
und 153 Münzen Dieſe letzteren ſind barbariſche Nachahmungender Kölner Pfennige und aus den niederländiſchen Landſchaften
die Schmuckſtücke ſind orientaliſchen Urſprungs ebenſo die Perlen
aus buntem Glasfluß Die Gegenſtände ſcheinen in den unruhigen
d der Kämpfe zwiſchen Wenden und Deutſchen bei Gelegen

von t wegen Arbeitsmangel entlaſfen Der Geſelle

eit der Wiedereroberung der von den Wenden eingenommenen
änder durch die Deutſchen und der Einführung des Chriſten

thums vergraben worden zu ſein
Aſchersleben 8 Jan Glaübenswechſel Rechts

anwalt Bamberger der ſich mit einer Chriſtin verlobt hat
iſt zum Chriſtenthum übergetreten Gleichfalls T
Chriſtenthuzz übergetreten ſind die Söhne des Bankiers
Gerſon hier

Quedlinburg 7 Jan Wohlthätige Schenkung
Der vor einiger Zeit verſtorbene Rentner G Berner hier hat
der Stadt eine Schenkung von 18,000 M zu wohlthätigen Zwecken

vermacht e et Heiligenſtadt 8 Jan Schändliches Verbrechen
Schlachthausbau Wegen eines unerhörten Verbrechens iſt
ein hieſiger Schneidergeſelle in Haft genommen worden
genug daß er ſich an einem gänzlich verkrüppelten zwerg
artigen 24jährigen Mädchen verging machte er ſich noch des
Vergehens wider das keimende Leben ſchuldig Das unglückliche
Geſchöpf liegt infolgedeſſen hoffnungslos krank darniederDer Bau des Schlacht auſes in Heiligenſtadt ſoll noch in dieſem

Frühjahr begonnen und im Laufe des Jahres zu Ende geführt
werden Die Koſten belaufen ſich einſchließlich Kühlanlage auf

150,000 160,000 M

Nordhanſen 8 Jan Meſſerſtecherei
los darnieder liegt im Nachbardorfe Niederſachswerfen
der Sohn des dortigen Kalkbrenners Heber der bei einer
am zweiten Weihnachtsfeiertage vorgekommenen Schlägerei
einen Meſſerſtich in die Bruſt in der Nähe des Herzens be
kommen hat e

No dhauſen 8 Jan Amtsmüde Der von der
I n vor etwa 4 Jahren gewählte Stadtverord
nete Branntweinbrennereibeſitzer Richard Schencke hat ſein Amt
als Stadtverordneter niedergelegt Mit ihm ſcheidet der eine
der beiden damals von der konſervativen Partei als friſches
Blut zu den 34 freiſinnigen Stadtverordneten gewählten Kön
ſervativen nachdem er ſich an den Geſchäften gleich Null be
theiligt hat Der andere damals gewählte Konſervative Kreis
bauinſpektor Unger hat ſich um ſo fleißiger den ſtädtiſchen Ge
ſchäften gewidmet und ſich mit ſeinen 34 freiſinnigen Kollegen
amtlich wie außeramtlich auf recht guten Fuß zu ſetzen gewußtDa für Schencke vorausſichtlich ein 35 Freiſcnniger gewählt

werden wird wird Herr Unger in der Verſammlung nun der
weiße Rabe ſein

Kayna 8 Jan Leichenfund Vorgeſtern wurde bei
einer hier abgehaltenen Holzjagd die Leiche eines gut gekleideten
len Mannes erhängt aufgefunden

e ee ea W e

erinart und

Nicht

Hoffnungs
machermeiſter Rokohl ſtatteten Diebe

Derſelbe hatte ſich platt

Wegen vorgerückte

umungs Verkauf
Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie Garnirte und ungarnirte Damen und Mädchen Hüte

Capotten Kopf Chales Blumen Federn u Fantasie Arrangements Fächer Ballkragen Ballstoffe Schleier
Jabots Echarpes Rüschen Spitzen Stickereien Seidenband Seidenstoffe Fantasie LKleiderstoffe Jackets

Capes Kragen Umhänge Regenmäntel Abendmäntel Radmäntel Blousen Costumes Morgenröcke
Unterröcke Knaben und Mädchen Confection u s W werden am damit gänzlich zu räumen

S W woein Sehr Billigen Preisen an

näftshaus J Lewin

auf den Erdboden und den Kopf auf eine kaum 30 em hohe ſo
genannte Kautſche gelegt Er wurde ſpäter als ein hier an
fäſſig geweſener Schuhmacher V erkannt und in die hieſige
neuerbaute Leichenhalle als Erſter geſchafft

Dem Pochſteiger Künſtel zu Grund im
renzeichen verliehen

2 r
Krelſe Zellerkeld iſt das Allgem E

S Bad grzberg 8 Jan Das Soolbad Juliushall
Die Verhandlungen des hieſigen Magiſtrats mit Baron v Aſche
dem Beſitzer des weithin bekannten Soolbades Juliushall hier
ſelbſt Crodoquelle wegen Ankaufs der Bädergerechtſaäme

J alle ugbſt einem großen Thejle des nördlichenStatt t u nunmehr zum Aen gekommen
Die Kaufſumme beträgt 250,000 M Jn dieſen Tagen wird
der zwiſchen beiden Contrahenten abgeſchloſſene Vertrag dem
hieſigen Stadtverordneten Kollegium zur Genehmigung vor
gelegt worden

Goslar am Harz 8 Jan Selbſtmord Ein Fräulein
aus der Gegend von Hildesheim 34 Jahre alt das ſehr nerven
leidend und dieſerhalb hier zur Kur anweſend war machte
dieſer Tage ihrem Leiden durch Erſchießen ein Ende Die
Unglückliche hatte ſich eine Revolverkugel durch den Kopf ge
ſchoſſen und ſo gut getroffen daß der Tod ſofort erfolgte

Altenburg 7 Jan lAuszeichnung Der Herzog hat
dem Verlagsbuchhändler und Jnhaber der Pierer ſchen Hof
buchdruckerr Herrn Stephan Geibel hier das Prädikat Kom
merzienrath verliehen

88 Roßlanu 8 Jan S ifferſchule Fleiſchkonſum
Wohnungsman gel Die hieſige Schifferſchule wird jetzt
von 25 Schiffern beſucht Roßlau iſt die Stadt Anhalts in
der das meiſte Fleiſch verzehrt wird Nach einer Zuſammen
ſtellung des die hieſige Fleiſchſchau leitenden Thierarztes Kohl
betrug im Jahre 1895 der Fleiſchkonſum auf den Kopf der Ein
wohnerſchaft in Deſſau 51,85 Kilo in Bernburg 52,76 in Zerbſt
59,86 in Roßlau aber 68,60 Kilo Beſonders ſtark iſt hier der
Bedarf an Schweinefleiſch Würſtwaare iſt eins der wichtigſten
Nahrungsmittel der überwiegenden Arbeiterbevölkerung
Trotzdem im vergangenen Jahre viel neue Häuſer ent
ſtanden ſind iſt an Wohnungen im Preiſe von 250 300 M
eigentlich Mangel Das hat ſich kürzlich als eine Reihe von
Eiſenbahnbeamten hierher verſetzt worden ſind wieder gezeigt
Ein Bild der Wohnungsnoth konnte man am 6 ds an unſerem
Rathhauſe ſehen Eine Arbeiterfamilie die am 5 ds aus ihrer
Behauſung exmittirt war und keine neue Wohnung bekam
hatte ihre Habſeligkeiten dorthin gebracht bts ihr Unterkunſt im
Armenhauſe gewährt wurde

Arnſtadt 8 Jan Unglücksfall
von Eis verunglückte heute ein Arbeiter der hieſigen Kirſten ſchen
Brauerei derart daß er einige Stunden darauf ſtarb

VerAus dem Fürſtenthum Reuſt j 8 Jan
ordnung für die Staatsbeamten Den Staats
beamten des Fürſtenthums iſt neuerdings dort wiederum aufs
trengſte unterſagt worden andere als ihre beruflichen

Arbeit en zu verrichten Allerdings ſo ſchreibt die Greizer
Zeitung, bedingt auch das Verbot eines Nebenverdienſtes daß
die Beamten genügend bezahlt werden Wir können nicht um
hin hierbei zu bemerken daß unſere Staatsbeamten nicht gerade
glänzend geſtellt ſind und daß es an der Zeit wäre beſonders
wenn man die günſtige finanzielle Lage des Fürſtenthums in
Betracht zieht die Gehälter derſelben ordentlich aufzubeſſern

Kraukenberg 8 Jan Tödtlicher Sturz Der hierin der Altenhainerſtrape wohnhafte Fabrikhausmann Richard

Feller ſtürzte in der Dunkelheit in ſeiner Wohnung die Treppe
hinunter und zog ſich dabei ſchwere innere Verletzungen zu
welche bald den Tod herbeiführten Der Verunglückte zählte
erſt 29 Jahre

Sandersleben 8 Jan Diebſtahl Bei dem Schuh
hl in der Nacht zumDonnerstag einen Beſuch ab und ſtahlen dem 72 jährigen Manne

einen anſehnlichen Geldbetrag man ſpricht von 360 den ſich
derſelbe durch Hamſterfangen im Sommer mühſam verdient
2 erſpart hatte Die Polizei glaubt den Dieben auf der Spur
zu ſein

Harzgerode 7 Jan Alkohokvergiftung Auf An
ordnung der Staatsanwaltſchaft iſt die Leiche des 6jährigen
Albert Brehme hier der wie wir vor einigen Tagen berich
teten infolge des Austrinkens einer ganzen Schnapsflaſche ge
ſtorben iſt ſezirt worden Der Sektionsbefund beſtätigte daß
das Kind an einer akuten Alkoholvergiftung geſtorben iſt Ferner
wurde feſtgeſtellt daß ſchon längere Zeit vorher ein regel
mäßiger Alkoholgenuß bei dem Knaben ſtattgefunden hat
3 Feftion wohnte Herr 3Staatsanwalt Pannier aus Bern

urg bei
S Leipzig 8 Jan Warnung für Landwirthe

Volkstheater Polizeiſtatiſtik Gellert Denkmal Der Pächter eines Rittergutes wurde zu 150 M Geld
ſtrafe verurtheilt weil er während des Graſſirens einer Seuche
unter ſeinem Rindviehbeſtande Milch in ungekochtem Zuſtande
verkauft hatte Der Wittwe des Theaterdirektors Dreßler
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Beim Einfahren

r Saison grosser

iſt die Konzeſſion zur Errichtung eines Volksthegters er
theilt worden es ſoll der Theſpistarren
zKoaiſerhallen aufgeſchlagen werden Durch die hieſige
Polizei wurden im vergangenen Jahre 7580 Perſonen männlichen
und 1874 Perſonen weiblichen Geſchlechts zuſammen alſo 9554
Perſonen ſiſtirt gegen 1895 in welchem Jahre ſich die Ge
ſammtziffer auf 13,382 Perſonen belief immerhin eine erfreuliche
Abnahme In der renovirten Johanniskirche wird auch das
Grabdenkmal für den Liederdichter Gellert Aufſtellung finden
und zwar gegenüber dem Bach Denkmal

Leipzig 8 Jan Abgefaßter Deſerteur
Soldat des 107 Regiments der ſi
ſeiner Truppe entfernte wurde in vorvergangener Nacht im
Dresdener Bahnhof von einem Schutzmann angehalten und
ſpäter von einer Militärpatrouille abgeholt

WMeißſßßen 8 Jan Ein Brandſtifter Jn Löbſchütz
bei Meißen kam es zwiſchen einem Gutsbeſitzer und deſſen
Knecht zu Differenzen Dabei drohte der Knecht ſeinem Herrn
deſſen Gut niederzubrennen Der rabiate Menſch begnügte ſich
ſchließlich aber nur die Getreidediemen anzuzünden Der
Brandſtifter wurde am ſelben Tage noch in Meißen ermittelt
und verhaftet

rteur Einam 3 d M heimlich von

Haliescher Verein für Getreide und
Produkienhandel

Notirungen vom 9 Januar
Für einen Theil der Aufiag aus äem Morgenblatte wiederholt

Am heutigen Tage wurden ſolgende Preise mit Ausschlues der
Maklergebühr für 1000 kg netto ermittelt

Weizen fest 156 161 feineter wärkischer überNotiz Raubweizen 150 156 feuchter und brandiger Weizen
134 150 II

Roggen fest 130 133 feuchter billiger feiner aus
wärtiger über Notiz

Gerste rubig Brau 145 170 feinfarbige bis 180beschädigte Gerste 125 140 Futter 116 125 I
Mais amerikanischer Mixed 100 103 M Donaumaile

115 137 M
Hafer fest 128 148 M
Raps Sommerrübsen NViktoria 145 155 M gefordert

Ermittelte Preise für 100 kg netto
Stärke eingchl Fass knappe Vorräthe Hallesehe
pa Weizenstärke 40,00 41,00 A M aisetärke 30 36

Linsen M Bobnen 19 20 A gefordert
Mohn blau 38 49 AI Kümmoel 41 42 II
Futterartikel fest Puttermebl 12,00 13,00 31

Roggenkleie 9,25 9,75 M Weizenschalen 8,75 bis
9,25 M Weizengrieskleie 8,75 9,00 M AMalzkeime
helle 9,00 10,00 dunkle 8,00 9,00 M Oelküehen
10,25 10,75 I

Malz 26,50 28,00 M Rüböl 56,00 00 A
Petroleum 22,50 A Solaröl 0,855,309 12,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartotffel mit 50 J

Verbraucheabgabe NI mit 70 I Verbranchesabgabe 37,40 3
Rüben MWeizenmebl 00 brutto inc Saek 24,50 25,50 I Roggen
mebhl 01 brutto inel Sack 19,50 20,25 A

Halle 9 Jan Bericht über Strob und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstrob Handdrusch 2,00 2,25 M
Maschinensetrob Weizenstroh 1,20 Roggenst roh
1,50 M Wiesenbeu hiesiges oder Thüringer beste Qualitäten
3,25 M Elbheu beste Qualität 3,00 A Oderheu oder andere
minderwerthige Qualitäten 2,50 M Kleeheu nach Qualität
bis 3,50 M Torfstreu in 209 Ctr Ladungen frei Bahn hier
1,10 M in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,40 A

Getreide
Hamburg 8 Jan Weizen loco testloco 174 178 Roggen loeo ruhig meeklenburgischer loco

bis 136 russischer ſoco fest 94 96 Hafer fest Gerete ruhig
Stettiu 8 Jan Weizen gesehäftslos lon vor Dezember

BRoggen geschäftslos loco per Dezouber PFommn
Hafer leeo T r 7

Wien v Jan Weizen per Herbst Gd Br
Frühjahr 8,75 Gd 8 77 Br Roggen per Ierbsts Gä
per Frühjahr 7,29 Gd4 7,31 Br Hafer per LHecbset Gdä, Br
per Frühjahr 6,43 Gd 6,55 Br

Pest Jan Weizen loco dehauptet per Herbst Gd
Br per Frühjahr 8 40 Gd 8,41 Br Roggen per Herbet Bd
Br per Frühj 690 Gd 6,91 Br Hafer per Herbet GilBr per Frühj 6,00 Gäu 6,023 Br

GSehluss Sämmiliche Getreidearten fest aber

Erbsep

holstainischer
128

per
Br

Lonäon 8 Jan
ruhig

Liverpool 8 Jan Weizen 1 4 niräriger Mehl stetig
Amsterdam 8 Jan Weizen auf Termine steigend do per

März 295 do per Mai 224 Roggen loco unveränd do auf Termine
fest do per März 112 do per Mai 114

Antwerpen 8 Jan Weizen behauptet Roggen behauptet Hafer
behanptet Gerste ruhig

Poterodurg 8 JanHafer loco 00
Weizen loco 9,50 Roggen loco 5,25

J e
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ren aegerre IIIVentur AusverkKauf en
Kleiderstoffe in Wolle und Seide Baumwollen und Leinen WaarenBuckskins Mantel Vmhänge Jackets Costume Morgenröcke Onterröcke

Kindermäntel Möbelstoffe Teppiche Gardinen Portièren sonen
Reisedecken etc Reste

dauert noch einige Tage Preise um mit den Restbeständen zu räumen
auffallend billig
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begiunt an Montag den 11 ds Mts S
mit guten Federn gefüllt

ſtellen wir große Poſten von
Knaben Anzügen und Paletots

à Stand Oberbett Unterbett 2 Kiſſen Mk 25 S
a von rothem Jnlett Mk 30 e
à geſtreiften DannenKöper Mk 45

Madehen leidern Näntein Jaquets
Damen u Kinder Schürzen S

ſowie Vnterröcke
FertigeBettſtellen Wäsche Gegenstände

Matr für Erwachſene und Kinder eB u a in unſeren bekannt S vorzüglichen Dualitätene a zu ganz außerordentlich bihſgen Preiſen

r ben Stück iſt der alte ſowie der Jnventurpreis a
ſichtlich letzterer in blaner Schrift

Answahlſendungen ſowie Umtauſch unmöglich

Geschuw Jüäclel
101 Leipzigerſtr 101 Wiſch 9and lung

e ei t

Feruge wehxe Vezüge mit 2 Kiſſen M 5 50 6
Fertige Damaſt Bezüge mit 2 Kiſſen Mk 6 6 do 50
Fertige bunte Bezüge mit 2 Kiſſen Mk 50 50 6
Fertige Betttücher ohne Naht Mk 80 2 50

Schlafdecken Ste kenne decken Bettdecken
S 25 6 Mk Satin 50 Mk 40 6 Mke T Sünmnmtliche oben angeſſhrte Wagren in nur beſſeren Qualitäten W

Adolt Sternfeld Halle u S
Leinen und Wäſche Fabrik

Nammer

C Fertige Betten Bettfedern Daunen Leiprigerſtr 12

S ne e e R e e inKinderwälche mar onJuventur Ausverkauf ne eewnpfiehlt zu billigſten Wolre Cyhlinder n m mit Goldrand
Ein großer Poſten Herren und Kinder Ueberzieher Minna aaseund Mäntel Anzüge Hoſen n f w et Schillerſtr 4 Ece der Bismeraitr
werden weit unter Preis ausbverkauft Rothgeſtreifte Betten Ober Unterbett

Glas 10 Pſg Zeiger 10 Pfg Schlüſſed Kiſſen à 13 Mt i 20 M ſofort SGiüto Ha m EE Zeipßiger Str 87 park u 1 a berlliſen Er Steinſe l e e e e
e 6009000000000000900000000000000000009090009096090099000009000000000000908000000009990003

Wecker i 50
Reparaturen Federeinſetzen 1 Mt

Unsere noch vorräthigen

Jackets Raclmäntel VUmhängoe
Kindermäntel und Jackent stellen wir um vor Beginn der neuen Saison vollständig zu räumen mit den

wirklichen Dinkaufspreisen zum Verkauf
Special IIaus für Damen Confection und Kinder Garderobe

CGeschw ILoewendah X

Alter Dessauer 49 Gr Ulrichstr 49 Alter Dessauer 3
h ääääääääääääää44ääääääääää4hXäkhhkhkähh 99000090000000090000600000600000090000000000006909000060068

Sür den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

c
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